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12. P hie um alpin um L. sp. 88, — Man knnn in der Flora

von Siebeilbürgen drei Formen unterscheiden :

a. flavescens. — Rhizomate breviter repenie. Culmo elato

vsqne ad IS poll. atto. FoUis latiitsculis — Panicula oblo7iga vel

cylindrica flarida. — Avista valvarum apice glabra.

Auf Voralpenwiesen , haiiptsätlilich auf Kalksubstrat, z. B. auf

der Pojana bei Kronstadt 4000' Elevation, auf dem Butsets 6000' bis

7000', auf dem Königsstein 6000', auf der Piatra mare und auf dem
Schuler. — Juli — August.

b. nigi' ican s. — Panicvla nigricans, oblonga. Arista val^

varum usque ad apicem ciliato-scabra. — Atitecedente simillimiis.

Längs der östlichen Alpenkette auf Glimmerschiefer -Substrat
6000'—7000' Elevation. .luli— August.

c. capitatujii- — Rhizoiiiate fiftroso, cnespitoso. Cnhnohit-
miH3— 6 poll. alto. Panicula subcapitata rel oblonga 3—6 lin. longa,

nigro-colorata. Arista valvarum ciliato - scabra valvam ipsam
aequante.

Syn. Ph. commutatum Gaud. helv. 1. p. 166. — Ph. Gerardi

Banz. ap. St. h. 29. — Ph. capitatum Bclib. fl. germ p. 32 non
S c p., welches Synonim aul Colobachne Gerardi L k. zu beziehen ist.

Auf den TrifUMi der Hochalpen, z. B. auf dem östlichen Ge-
birgszuge, — auf den Radnaer Alpen. — Elevation 6500'—7000'

Substrat : Glimmerschiefer. Juli — August.

Wien, im November 1S58.

Der Hozsiitec bei Terliowa

östlich von S i 1 1 e i n im T r e n c h i n c r C o m i l a t

.

Von D. .Stur.

Nachdem ich die letzten im Verschwinden begrilTencn Reste

schrecklichen Andenkens des am 15. .Iännerl858 staltgehabten fürch-

terlichen Erdbebens in Sillein, die zerrissenen Mauern, die trotz der

sorgfältigen Verschüttung noch deutlich sichtbaren, weit aufge-
rissenen Klüfte des Trotloirs besichtigt, nachdem ich auch jenen
Mincow-Berg. der als das Centrum des Erdbebens vom 15. Jänner
1858 bezeichnet wird, (J. F. Julius Schmidl's Untersuchungen über
das Erdliebeu am 15. Janner 1858. Mittheil, der k. k, geogr. Gesellschaft

II. Jahrg. II. Heft.) erstiegen habe, wendete ich meine Aufmerksam-
keit jenem Gebirge zu , das im Osten von Sillein sich erhebend,

unter dem Namen des Klein- Kriwan- Gebirges zusammengefasst
werden kann.

Das Klein-Kriwan-Gebirge besieht aus einem von WSW. nach

ONO. streichenden Hauplrüfken , der sich von der Ruine Slrecno

gegenüber aus dem Strecno-Passe steil bogenförmig erhebt, im

Klein-Kriwan (auf Karten als Kriwan Fatraj die höchste Höhe über

dem Meere (5274') erreicht, und von da nach Osten ebenso plötzlich



i?

%vic(ler in {\;\s Thal von ZaziiNva alil'alll. Diosos Gchirfre isl durch die

zwi'i cbiMi Itt'/.t'ichiicicn sclir lirl' ciiiociissriKMi ('ii<>t'i) Spallcrillialcr,

-- im ^^'t'sl('ll durch di'ii Slrcciio-l'ass der Waaj,»" , im Oslcu durch
das Thal von Za/riwa — ahi^cschnillcn. sowohl von dem KlaKfrebirfre,

welches von der Sircöno -Ixnini! uher den Mincow nach Süden l'ort-

sel/t, als auch von dem Mai,nira-(iel>irjie, das sich in nordöslliclier

Kichlnna «re^en den Millelpunkl der Arva verllachl. Die (iewässer
des südlichen AMiauijes {\cs Klein-Ivriwan-(JeI»irjjes Tim Thuröczer
Comilale) strömen numihelliar in die Waai,»', die des nördlichen Ah-
han<>cs slurzen sieil nach Norden hcrah, und bilden die reichsten

(Quellen des Varinka-Flusses , der von üsl nach NNCsl laufend sich

südlich bei Varin in ili'U — kurz \orher aus dem malerisch {rposs-

arliiTcu Knu^passe bei Sirecno heraus« iudenden - NN'aaylluss ery-iesst.

Durch das prachlvolle an die \\'uuiler der Ivalkalpeulhaler Icb-

ball erinnernde Thal Wraina — das dem nöidlichen Abhang'e des

K'lein-Kiiwan-Gebirges an^reliörl — und einem SeiUnilhali! der Za-
ziiwa, \M'lche beide sich in einem liefen Sallel veibiiiden , vom
llaiiplrucken des Klein-Krivan-iiebiryes alit^elrennt , erhebt sich in

der nordöstlichen Kcke dieses Gebir<res ein w ild zerrisseiu^r Gebirgs-
stock. der isolirt kühn em|)orsleiyeiid nahezu dieselbe Meereshöhe
als der llauplrücken selbst, erreiiht. Es isl diess der Gebir<rsstock

des grossen und kleinen Hozsnlec (auf Karten als Rosudelz und
Rasuca bezeichnet) südöstlich bei Tcrhowa. Südlich von demselben
stossen die dreifachen Grenzendes Trentschiner, Arvaer und Thurötzer
Coinitales zusammen.

Das anhaltende sclilechle NN'etler des Sommers 1858 hatte schon
durch mehrere NN'ochen seine Herrsclial't gelt(Mid gemacht, als am 1-1.

Aiii:. endlich eine erselmte Aenderuiiij desselben einzutreten schien.

Die dichten geschlossenen Nebeln, die das höhere Gebirge nmhüllti'ii,

liiii:en an zu zerreisseti, und gegen Abend war d(T Himmel im Usten
>oweit aufgeklart, dass man aus dem Kessel von Sillein eine pracht-
volle Aussicht auf das Klein-Kriwan-Gebirüe genoss. Gerade im
Osten von Sillein sah man hinter ilvn bewaldeten secundaren Kücken,
die vom Jvleiii-Ki iw an in der Hidilung iiaih Norden abzweigen,
an der oberen (Frenze der Nadeln abl-Hegion eine steile schiefe Pyra-
mide — den kleinen Hozsutec emporsteigen, auf den weiter nach
Süd fcdgend, durch eine Eiiisatlliiii<r gelrennt, ein zweiter blendend
weisser, von der Abendsonne gerötheter Koloss — der grosse Hoz-
snlec sein kahles Hiesenhaupt erhob. Gegen das Schwarzgrün der
liewaldeten Abhanije und die grünen Wiescnmalten auf den Höhen
fli's Klein- Kriwaii-Gebirges hob sich sehr Northeiihafl das felsige

Gerüste (\iis Hozsutec und lud vielversprechend zur Ueslcigung des-
selben ein.

NN'iihrend dem ich am U. August noch mit ilon rmgebungen
des .Mincow -Gebirges bescluifiiirt war, bereitete mein geehrter Freund
Herr l'rof. Kieme ns in Sillein alles zur Reise Noihwendige vor,

und der gnlen Wendung (b'S W'itlerungsganges vertrauend, beslimmlen
w ir den nächsten Tag zur Ersteigung des Kozsutec.

Of.lfrr Hol.n ZtiCrhrifl |H,>'J 1 llrfi. •
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Sonnfao- den 15. August fuhren wir über TeplicKa, übelan, und
bogen l)ei Varin in das Varinka-Thal. Dassellie ist ein schmales nur

wenig erweitertes, mit Gerollen — die aus dem Klein -Kriwan-
Gebirge herrühren, und von anstehenden Gesteinen der eocen For-

mation, SandtsteincMi, Conglomeralen und Nummulilenkalken erlullles

Längs-Thal. Das rechte Gehänge desselben wird aus Sandsleinen und
Mergeln der oberen Kreide gebildet. An der linken Thalseite er-

heben sich in steilen Wänden und vielfach zerrissenen — verschie-

dene nachahinende Gestalten bildenden— Felsengruppen, die Abhänge
des Klein-Kriwan-Gebirges zu dem Hauptrücken ein|)or, indem sie

Iheil.s aus Kalken, zum grösslen Theile aber aus Dolomiten der

unteren Kreide, als auch im unterslen Theile aus doloniitischen Con-
glomeralen der eocen Formalion bestehen.

Hei Trrhowa verengt sich unser Längsthal zu einem ganz
schmalen Thale, in dessen Sohle sich eine lebhaft befahrene Verbin-

dungs-Slrasse zwischen Trentschin und Unler-Kubin (Arva) langsam
emporwindet, um den Sattel an der Grenze des Arvaer Comilales

zwischen Tcrliowa und Zazriwa zu erreichen. Wir hallen beschlossen

bis auf diesen Sattel die Strasse aufwärts zu fahren , um vom Sattel

dann südlicii längs der Grälhe des Uozsulec die Spilze dessellien zu

erreichen, dann an der südlichen sieilen ^^'and desselben einen Pfad

herab in das Wralna-Tlial zu suchen, um, diesem Thale abwärts

folgend, vor Abend noch Terhowa zu erreichen. Die Strasse fing

endlich an sehr steil zu steiijen, und wir — um an Zeil, des lang-

samen Fahrens wegen, nicht zu viel zu verlieren — verliessen

unsern ^^'agen im ärmlichen Ga.sllianse am Fusse des Sattels, und
folgten zu Fuss der Strasse bis auf di(! Wasserscheide.

Hishieher hat uns die ebeuij Flora nicht verlassen. \\\r waren an

di'r oberen (irenze der Buchenrenion iingelatigl, und nachdem wir eine

Vi Stunde; vom Sallel nach Süden beinahe eben aus gegangen \>aren,

führte uns unser l'fad über fast senkrechte Schichten eocener dolo-
milischer Conglomerale im feuchlen Nadelwalde empor. liier sah ich

zum Erslenmale die auf feuchlen und bescliallelen Kaikfelsen in den
Kill palen so häufig \erbrrilele Corlusa Matl/iioli L., i\odi leider schon
ganz verblühl mil reifen Früchlen.

Xachdem wir n.ihezii eine Stunde steil siufwärls gestiegen sind,

kamen wir nahe an der oberen Grenze des Waldes an einen Felsen

aus Ncocoin Kalkinergel vorüber, auf dem nebsl Seiiiperviium hirlitm

L., Goliuin puyiltiiinL., Campanula cespilosa Scop. , Scabiosa lu-

cida V i 1 1. auch die von W ah 1 e n b e r g (11. carp. n. 40fJ) lür so

sehr seilen erklärte, und nur im Drechselhäuschen der Zipser Kar-
paten von ihm gefundene Gypsophila repens L. vorkommt. Doch ist

diese Pflanze in der Thal nirhl so sehr seilen in (Xvw Karpalen auf

Kalkbergen. Sie kommt auf dem (Jhoc, im Sattel südlich am Djumbjer
vor, und wird von Herb ich (Addil. I. ad 11. Galiciai; 31 J und
Grzegorzek (bot. Ausll. in das Tatra-Gebirge ösl. bot. Wochenbl.
Hl. 258) auch am nördlichen Abhaniie der Karpalen auf den Kalk-
und Dolomilhohen um Kosßielisko und Zakopane angegeben.
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Von da an fiilirto uns nnscM" Wcij \v(Mii<j;or slcil diircli den Wald,
in (It'iii hie und du Acoiiituni Xaiielliis t''\\y/.v\i\ sland. I){'rN\'iild «ill'ncle

sich pliilzlich. ntid wir sahni uns tni S.illi'l /w isclicu dt-iu ünisseti

und klcini'u Hdzsuicc. am Fussc drr si liicIVu ryiauiidc di's Icl/Icrcn,

Der Salltd wird aus iXeticDui-.McrücIn üfhiidel. in denen iinniilli lliar

am Kusse des Klein-Ki)zsulec Amuidnileii vorkuiumeii , und ist \om
^^ aide erUMösst. Seine Wiesen ernähren eine {rrosse lleerde von
Schalen und Pferden, die die Kflan/endeeke , bis auf die kleinslen

\\'nr/,ell)Iäller i>latt rasiren Doch sind die Wurzelhliüler der hieran»

liauliyslen vdrkommeuden A/rliciiiUla rulr/aris L. unheriihrl.

Von dieseui Sallel aus wiiciisl der grosse Ho/.sulec noch so iiocli

euipor. (lass der Anblick seines hoch in di(^ Lull reichenden, \()ii

bcsliiu(li<i-en \ori'ibcr lliehcnden Nebeln o;e|)eilschlen Scheilels lür

UMS nicht sehr ermulhi^cnd war.

Vom Sallel aus reicht der Nadelwald nur 50— lOü' hoch an
den Abhäuten dos aus Dolomit und dolomilischen dunkeln Neocom-
Ivalk bestehenden, Gross-i>ozsutec empor, und hier schon beoinnt

sich in den lichten niederen Wald I'iints Pumilio Send tu. einzu-
mischen, welcher sehr bald die Obeihand oewinnf. Die einzeln ste-

henden Felsen sind bii'r \on einem Netze der AreiiarUi laririfolia L.

iiberzoifen in (iesellscluilt von Mochritic/ia nniscosa L., Cistus al-

pcslris S c ü p. und Scabiosa incida Nil I.

An bei»rasten Plätzen trilFt man ebiMifalls hier an der obersten

Grenze des \>'al(les das Tliesiuni alpiniim L., nebst Geitm montanum,
Pedicularis Vfrfirillatu und Star/n/s alpin a.

Die reuchlercn si halliüeu StelU'n unii'r dem Kruminliolze nimmt
C'orthiisa Mdllliiuli L. und Thdlirlruiit (UjitUcr/ifo/iuiu L. ein.

Kaum hallen wir die letzten vei-kriip[)e||cM naumchen ^\^^v Pliiiis

abies L. hinler uns, wo man mülisatn zwischen den Aeslen der allein

herrschenden Pinus Pww///<o S e n d I n, zu klettern anlangt, als auih
schon au bemoosten Fidsen das Enipelnun tiif/rum L. erscheint. IFier

sahen w ir zugleich mit Curthiisii Mitlfliioli L. im Schatten des Krninm-
hulzes auf nicliei- .Aloosdccke zum Frslenmale den hier nur noch sehr

vereinzeil Norkommenden Diiinllnis fiilidiis W . Kil., der namntliche.

w enn er uiedr\u niid einbliilhi;:; ist . duicli die Farbe und auch die

(irosse si'iiier lUiimen so Icbbari an Dinnlhus alpinus L. eiiiineil.

ich land sjialer den Diantliu.^ nitidus W. Iv i t auf allen Kalk-Kar-
palen sowohl Jos nordlichen als auch des südlichen Talrazuges sehr

alluernein ver[)reitet \or. Auch in jeuiMn O'ebirüszuije der eigentlichen

Tatra, der sich zwisclii'u dem Ufitauer und Thunuv.er Coinitale nacli

Sud( II y.ielil , ist Didiillius nitidus \\. Kil. allgeniein Vdrhandeii,

l)aüet;en fehlt der Didiitltiis (iljiinus L. den Karfialen uäii/.lich liolz

einigen neueren .\iiüalieii. die sich tlieils i\\\l' Diantltiis nitidus \\ . l\.\ t.

zu iiK'i^l aber wie IJiiiullius (tlpinus Wahl. II. carp. n. 411. auf

Didntliwi glacialis Hauke beziehen. .le linlirr ^\ ir slie<;en, deslo

häiiliiier wurde Dianthns nitidus. Doch liinlel man ihn an Felsen

nur si'llen, und auch dann nur an bcmuosten oder grasigen feuchten

schalligen Stellen.

2*
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Nun erreichlen wir eine felsige dicht mit Krummholz bewach-
sene Stelle, mühsam suchten wir hin und her die Spitze des Felsens

zu erreichen. An der Si)ilze desselben fanden wir zwischen den
Dülomils])alten eingewurzelt i)/v76a ahoides L., Arena alpei^tris Wo s\.

und Saxifraga caesia L. in Begleitung von Saxifraga Aizoon L.,

Saxifraga ahoides L., Empetriiin nigriim L., Arenaria laricifolia L.,

Gypsopliila repens L., Cisttis alpestris Scop., Geracium cbondrif-

loides R c h b. , Canipanula cespitosa S c o p., Verontca saxatilis L.

und Gentiana acaulis L.

Die hiu listen S|)ilzen des Felsens iiberkleidet hier ebenso wie
in den Alpen Dnjus octopetala L. , die ebenfalls über alle Kalk-

Karpaten verbreitet ist.

Von hier eilten wir auf einer horizontal verlaufenden mit

Krnniniliolz bewachsenen Gräthe, eine vorspringende Felswand, zu

erreichen, um vor dem Gusse des dröhnend dahereilenden Gewitters

Scliutz zu suchen. Hier trafen wir an feuchten schalligen Stellen

Saxifraga caesia in bis i' langen verzweigten und veriislellen Exem-
plaren. All eieiclien Orten tritt ]\icr Saxifraga caespitosa /.um Ers\cn-

nial«! ; bis liielier tralVn wir auch die Saxifraga rolitiidifolia, Rubus
saxatilis L. und Prinnila Auricula L. Doch alle diese Funde ver-

dunkelte das Aiiftrelen der ebenlalls den Karjialen eigenlhümlichen

Saxifraga Wa/ilcnbergii Ball. S. ajiigaefoiia VV a h I. fl. carp. n. 403,

deren Sisindort auf dem Rozsutec von uns überdies zum Erslenmale

beobachtet war. Diese Tllanze wächst sowohl in feuchten Felsen-

rilzen , als auch an crdreichen feuchten Stellen im Schatten der

Felsen, vorzüglich schön und üppig entwickelt an moosreichen im

Scluillen des Krunnnliolzes iielegenen Stellen. Die Saxifraga IVtih-

lenbergii tritt ebiMiso wie Dianflms nitidus nur auf dem Dolomile

oder (lolomilisclieti Ps'eoeom-Kiilke auf, und wuide bis jetzt nur im

nördlichen Zuge der Taira beobachtet. Doch ist es zu er^varlen, dass

sie auch in der südlichen Tatra und dem angrenzenden Gebirge im

Westen, in welchem der Neocom-Kalk und Dolomit ansieht, über

diesem (>efunden werden wird.

Einige Schiitte weiter aufwärls von diesen Felsen trafen wir

au begiaslen erdreiclien Siellen Gyninadetiia albida Rieh., Gymrta-
denia odoratissiina Rieh., Salix Jacquini Host und Geracium
chondrilloidcs Rchb. Später erschien an Felsen Uieracium cillo-

siim in .Menge.

Zwischen dem Krumndiolze trafen wir hier ferner eine Cam-
pamtla, die wie es scheint, Prof. Hasziinsky (Beitrüge zur Flora

der Karpalen. Verhandlung des zool. bot. Ver. B. H) als die alpine

Form der Adenophora suareolens betraohlete. Diese Pflanze ist Cam-
pdjiiila rhomboidea Wahl. II. carp. n. 200. Diese Pllaiize scheint

eine stele Hegleilerin des Krummholzes zu sein. Ich fand sie immer
nur an erdreiclien grasigen cxh'r moosigen feuchten Siellen zwischen
dem Kiummliolz und zwar sow ohl über Kalk und Dolomit , als über

Gneis und Granit im Gebiete der Karpaten. Sie ändert sowohl in der

Grösse des Ganzen als auch der einzelnen Theile ausserordentlich.
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An ylciilicMi Orlen iiiil Iclzlorer, molil iiucli aur^iiiiz liooKcricii

Kalkfelst'ii zo^ unsere Auriiierksainkeil luil' sich (Ins mit aulliillencl

f,^rossen jiiii|iiiiiu'n lU'cren scInviT behulene Vacvinium \ ilis Iditea L.

Von ila an slie{>:en ww abwechselnd illter relsit^c Griillieii , die

sich von der Spitze sieil herahsenkeiid. und iilier li'UcliU; heorasle

Sclihichlen und Tliiilclicn. An reuclilen Felsen trafen w'w die Sircrtid.

j)t'ri'n;iis L.. Silrne (icdiilis L. . Udiiiiiiriiliis a/pcstris L, , Vvi'nuica

aplii/lla L., Solddiiflld dlpiud L., l'iiK/uiculd alpiiid J>. und Aiulro-

sacc paiirißord \ \\\.

Diese letztere IMIanzo pehörl auch unter jene , die wie
Dianllius riilidiis W. Ki l. und Sdxifraga Wdlücnberyii Ball, den
Karpaten eiirenthünilich sind. Denn ob\\olil mit der Androsace
lactea L. derAI[)en aloich, unterscheidet sie sich durch die" aull'al-

lende aber conslanle Kleinheil alliT ihrer einzelnen Tlieile , der

Blatter und naniciillich der lUiiihen, indem sie als eine um die lliill'to

Verkleinerte yl//<//ü.s(/re lartcd ].. bi'trachtet ueideii kann. Ich traf

sie noch an mehreren anderen Kalk-Kar|ialen, iibi-rall blieb sie gleich

niedrio; und zart. Die Behaarung der Blätter sowohl als auch der

gewöhnlich röthlich gefärbten Stämuichen ist auf der karpalischen

genau so gehallen, wie auf der Alpinen.

Auf grasigen Steilen der Schluchlen und Thälchen begegneten
^^irdem lidtiiinruliis (ironitifoliusL.^ IL niontatiiiK W., GetUhnid ob-

tu^ifolid \\ .. Uliiiifinflius alpiitius B a u m g., Sdxifvaga Wuhicnbciyii

Ba I I. und 6'. cespilosd L.

Ueber alles schon war es, der Abhänge entlaug die kleinen

iipl)ig bewachsenen (irasflachen , die je zwei Felsgriitheu unter-

einander verbinden, zu betrachten. Sie waren alle vollbespickl mit

den scluinen rosenrothen Blüthen des DidiUhus nitidus, der liier un-
;;emein hiuifig und noch in der besten Bliilhe war.

Endlich liatlenwir noch eine letzte felsige (irätlie überwunden,
und befanden uns auf der Spitze des Gross-llozsutec. Keine l'yiamide

War da, die uns freundlich begiiisst hätte, ein Zeichen der Unzu-
LjaMglicIikeil des Hoz.sulec. Die höchste Spitze so wie der ganze
Berg uiiichl seinem Namen (^slavisch; Zerfallener, Zerzauster) Ehre.

Wir fanden nicht nur Spuren von ganz neuen Felssliirzen , sondern
sahen aiuh, wie der höchste F(;lseu der Spitze nur noch locker mit

der übrigen Bergnuisse zusammenhing, und jeden Augenblick ein-

zu>tiirzen dr(dite. Si'ine Trümmer würden jedenfalls in derselben

Bithluiiu lierabgerollt sein, in welcher wir über die \)'an(l herab

uusern Weg einzuschlagen im Begrill'e waren.
Wahrend dem wir die höchste Sjiilze erstiegen, halte sich der

Himmel ausgeheilert, und ganz klar lag vor uns der lange schmale
und scharfe, grösslentheils gruubewachsene Rücken des Kleinn

Kriwan-Gebirges. Die einzelnen Ijhabenheiten des Kückens zeigten

nur gerini^M' lUdienunterschiede , und sanflw ellig floss dalii»; die

I n)ri>>liiiie desselben.

Diis Mein-Kriwan-Ciebir^e verdeckt in iler Biihlung dci sud-
lichen Tatra die Aussicht "anzlich.
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Dagegen geiiiosst man nach NO. eine freiere Aiissiclil auf den

nördlichen Zug des Talra-Gehirges. Nainenilich fallt auf der isoliile

Choc als ein würdiger Vorposten der in weiter Ferne sieh auflhür-

nienden Ceniral-Karpaten, wo sich hinter den etwas vorspring(Midcn

grossen Kriwan, Spitze an Spitze drängt, und in kolossaler Grnppirung
eine Höhe der anderen den Rang ahzufre\> innen sucht.

Weniger Abwechslung in Gebirgsfornien zeifft die (jeoren Norden
und Westen ganz freie Aussicht.

Die Sorge um das ucilere Fortkommen — wir hatten keinen

Führer — und die eindringliche Killte zwang uns, unsern Aufenthalt

auf der Spitze abzukürzen. Denn trotz aller Anstrengungen war es

uns nicht gelungen, auch von den vor.springendslen FeLsklippen der

Spitze, den Fuss der \>'and auf der wir hinabzusteigen im HegrifTe

\var(!n, zu erblicken. Doch hatten wir keine Z(.'it lange zu überlegen,

und stiegen rasch über einen steilen begrasten Abhang hinunter.

Hi(>r sahen wir nebst Scahiosa Inclda Vill. eine zweite 3— 4' hohe
eigenllnimliche Form der Srabiosa orrcnsis , wohl dieselbe, die

W a h 1 e n be r g als Scahiosa pnbescens \\ \\\ d. (H. carp. n. 126)
Jiezeichnet. Meum Mutellina Ciirln , Coronilla raf/inalis Lam.,
llippocrepis co//wsa L. und Potenlilla salishurr/cnsis link, beglei-

teten sie. Am Fusse der Felswände blühte noch Centaurea montana
L. und Aster alpinns L Rubus saxntilis L stand in Früchten.

Nun hatten wir das untere Ende des begrasten Abhanges, auf

dem wir heial»eilteti, erreicht; ein an dieser Stelle stehender Heu-
schober gab uns gute HolTnung über Mögliclikeit eines Weiler-
kommens. Von da ab^^iil•ls mussten wir doppelte Vorsicht und
Ansirengung anwenden, da wir längs der steilen Wand, die stellen-

weise vom langen abschiissinen Grase bewachsen Wiii", herabsteigen

sollten. Hier n;ilimen wir Abschied von di-n letzten sichibar(Mi Exem-
])lariMi i\vs Dianfhns 7i/li(his; hier stand ihxs B^lplelln^m longifofiumL.,

Astranlia major L., Cotoiieaster vulgaris Lind I., Arahis alpina L.,

Tofu'ldia cahjculata W h I b. , Primula Auricula L , Sctnpcrvirnm
hirluiit L. und Saxifratja ccspilosa L.

Endlich nach langem vorsichtigen Abwiirlssieigen, b(>i welchem
die Hände beinalu? mehr beschäftigt waren als die ernnideten Füsse,

gelangten wir an das obere Ende einer Schullhalde. Fr(di über die

zuriickgelcgle gefährliche Stelle begrasten wir uns an (\cn ausgc-
breileten Rasen des in dem Kalkgcrölle häufig vorkommenden Ihnnex
scutatus L., mit dein den gleich (mi Standort lii(!r eine eigenthümliche

Form von Silenc inflata L. Iheilt, die der Silene microloha Schott.
K. N. sehr ähnlich ist. Sowohl im Gerolle sils auch an Felsen erblickten

wir den schon längst verbliditen Dianllnia saxatilis Pers. Je tiefer

wir herabstiegen, desto mehr wuchs das Gerolle zu grossen Fels-

blöcken an, die den Abhang nach allen Richtungen bedeckten , so

zwar, diiss wir lange an der Miiiflichkeil eines Fortkommens über
das Labyrinth von kolossiilen Felsen , zucifellen« Die Unwegsam-
keif zwischen den Felsblöcken wurde je? tiefer desto mehr durch den
dichten Nadelwald, später durch iJuchengebüschc vergrössert. Endlich
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lannrhMi wir iiii cinr NN'iosc, von wclrlicr uns ein i^iit itiis<(<'lr('l('in'r

I'l;itl (liircli (liililt'ii Wald, in w ('Icliciii Sdiria (jhthnosa aiilTiillcnil

n|t|)iu" stand, in drii crwcilcrlcn Thalbodcn di'S \\ ralna-Tlialcs licral)

fiiliili'.

liier erst, ^vo die zwei llaiipl/.nlliissc des \\'ralna-TliaI('s. der

vom Sallol dos Hozsniec iiHch WosI lliosscndc , und ein zwciler von
Siid naeli IVord «jcriclilele. zusanimenlicfren. ^itnnlen wir eini»e Aii-

ircnlilirke der Hclraclilun^- der \\ nndcrbareu \ icHornii^kcil der vnr

unseren Aiijicn in einem Ainpliilliealer sich aiisl»reileii(len Kelsornppcn.

\(in der seliielsleilen l'\ramide des Klein-Uo/.snlec selzl sieh ein Dido-

niilru* keil iiaeli Westen l'orl, an dessem siidiiehen Fnsse (his Wratnii-

Thal als i'in Lanosllial enluiekelt, und dnroii denselben Kücken von

dem N'ariiika-Tliale hei Terliowa nhfretrennl isl. Die in dem Thalhoden
des W'ratiia zusammenfliessenden Ciewiisser miisslen (h'nseihen aus-

lullcn nihl in einen »jfrossen See umwandeln . wenn niidil eiu(? lief

eiiiH^crissene schmale Spaile — die als Forlsel/un<f des von Süd nach
.Norii «icrichteteu zweiten Znllnsses des Wraina-Tliales erscheinl —
den. den Aus<ranü" der (Jewiisstr in das Varinka-Tlial vers|)crrenden

doloiiiilischeii (iehirgsdamm entzwei (jerissen, und einen Ausweg"

vorifezeichnet liiille, an dessen Aiisriiiimunir und TielVrleLrunti" die—
durch die schmalo folsioe Schluclil N\ild l(dienden und schäumenden,
liUiulich durchsichliiren — Ge>\ässer der Wralna l'orl und lorl arbeiten.

Diese Schluehl ist es nun . die durch die manniofaltiiislen (ieslal-

tiin^en der Dolomit - l't-lsen pracht\()ll aiisjjcschmiickl isl. l'iiler

\i>'lcn andern, an denen eine durch das (letuse der (icwüsser lebhart

aul':rci-cir|(. I'hanlasie, dit? wunderjiarsten Dinoc aliseluMi kitunte, will

ich hier zweier aiirialiender nachahmender Cjestalten «jedenken, die

ans dem leicht \ erw itteruden Dolomit \o\\ der Natur ausschauen,

auch «len nüchternen Meobachler der iValur zu fesseln im Stande sind.

Wenn man vom I{ozsul<'e also >(»n Ost nach U'est hcralieilend,

sich dem Kinjfanoc in die Wratna-Schlucht nähert . so nhlickl man
ti'Made über einem im S(;hatieM einer Linde sehr anmiitliii:dastehenden
Kreuze, hoch idicn am l'i'lsii^cn linken (jeliaui;e {\vs Tlialcs zw isehen

\ ielcn anilein Spit/.cn und Sanicn. anl einem hohen wie es scheint,

xierecki^en Sockel eine moderne Dame mit unendlichralliyfr iippiyer

Criiudine niüssig sitzend, beide Arme in den Schoos yelegt; die

Mdle Hrnst. der rnnde .\acken. die reinfresclinillene Nase, die leichte

moderne Frisur eines vollen Haarwuchses volb-ndeu eine Erscheinnnj^,

die um so anmulhiner und wirklicher erscheinl, als man sich ihr

mehr und mehr naiieil. Doch plolzlich verschwindet sie hinter einem

\ or>-|irin;,rendeii. im (ieijcnsalze zu der V(dlendelen verscliw nielenc'n

lorm , um so uulormlicher erscheinenden Felsen, rumnlhi;^ darüber

\\ endet der müde N\'anderer sein Auye dem Ansy^aiiüe der schmalen

Schlucht, in die er eben eiujretreli'n, als sich ihm eine ZN\eite weil

ktdossab're Erscheinim»,'' darbietet, die ihn liir den ersten y\u«^('nblick

nicht L:anz da.s eben N'ersehw niidene zu ersetzen im Stande /u s»'in

S( lniiii. Fin riesiuer Mönch in einer laltiecn nur lockei' um die

-Mitte <j;ezo<,a'ner J\ulle, mit erludieuen «ielalleten Händen, mit
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aufwärts gegen den Himmel blickendem Gesichte erscheint; der

mit den Ellenbogen an den Felsen gelehnt, diesem zugekehrt be-

tend dasteht. Doch bei weiterem Fortschreiten in der Schlucht Thal

abwärts, ändert sich die Lage der nachahmenden Gestalt. Es ist

noch immer derselbe Mönch, der mit erhobenen Armen dasteht,

in seinen Händen einen Gegenstand haltend, der nach und nach die

Form eines kleinen Fässchens annimmt, nach Avelchem der steinerne

Kuttenbewohner zu bliikcn scheint.

Spät am Abend langten wir durch die bis zu ihrem Ausgange
prachtvolle, manchen interessanten Wasserfall vorweisende Schlucht,

im dürftigen Gasthausc in Terhowa an, wo wir kaum mit deniAller-

nolhwendigsten bedient werden konnten.

Der Zweck dieser Mittheilung ist , die Botaniker Oesterreich's

auf eine Gegend in den Karpaten aufmerksam zu machen, die wohl
unter allen in diesem Gebirgszuge ehenso die interessanteste ist, als

sie auch beinahe gänzlich unbekannt blieb. Wahlenberg kannte

diese Gegend aus eigener Anschauung nicht, seine Reiseroute führte

ihn hier nicht vorüber. Doch erwälnU er wahrscheinlich aus Mit-

Iheilungen von P o r I e n s c h 1 a g s und Rocheis einige Ulal den

Rozsutec. Der um die Flora der Karpalen hochverdiente Professor

F. Haszlinsky giht in seinen Beiträgen zur Flora der Karpaten

(Verhndl des zool. botan. Vereins Bd. 1. H. 111. j nebst einigen an-

deren Pflanzen den Diauthns nitidus vom Rozsulec an. Hiemit ist aber

auch schon die Reihe der Aliltheilungen über den Rozsulec beendet.

Das olxMi Mitirelhcille ist als das Resultat eines einzigen Tages
einer fliiciiligen l)urchsli(!il'ung des Bergt\s in einer beinahe geraden
Linie, von der nach rechts und links ai)zuslreiten. weder die; ver-

wendbare Zeit , noch das schlechte unfreundliche Welt(.'r erlaubte.

Eine sorgfälligere Untersuchung und wiederholte Begehung dieses

Gebirirsstockes würde gewiss noch zu mancher neuen Entdeckung
und Nachweisung Gele<r(Miheit geben. Ich füge noch das Verzeichniss

der Flora des Rozsutec bei, soweit dieselbe nach W a h I e n b e r g's,

H a s z 1 i u s k y's und meinen Unlersuchungen bekannt ist ; und wünsche
sehnlichst, dasselbe durch genauere Unlersuchungen erfolgreich er-

M'eilerl zu sehen.

Die Flora de» Roz«»iitec.

G ra in in e a e. Agroslis alpini S c o p. — Aira cespitosa L. — Acena
a/pestris Host.

Jn nc a ce a e. Toßeidin cnhjculatn W h 1 n b.

r r h i d e a e. Gynniadenia odoratissima Rieh. — G. alhida Rieh,
S a n t a I a ce a e. Tliesiuni alpinum L.

Strobiince n e. Pinus Abies L. — P. Pumilio S e n d t.

A }}i e n t a c e a e. Salix Jarquinii Host.
C apr ifo li acea e. Scabiosa arrensis L. — S. lucida Vill.

Vaccinieae. Vacciniuni Vilis Idaea L.

ß u b i a c e a e. Gallium p>:silium L.
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C o in p o s it a e. Ctufnurra iiiontana \. — Aster nlpitius \.. — (icra-

riiirii r/ioii(lrillui(les M o li I). — Ilicrariuni saxalile .1 ii c (|.
—

II. r llosii'Ji l,. — Lnriurn pennnis L.

C (I 11t
i>

a n It l (I r (' (I c. Caiiquuuiln rvspifosa S c o p. — C. rhomboi"
(Idlis W ii 1 I) II. c'iir|). 11. 200. — Adt'iinpliora suarcnlens V i s e li.

L (1 b i at a e. Stadn/s alpitni L. — Salriii (jhtlinusa L. — S. rcrti^

ciUntd L.

1{ Ii i II a ti t h (' a c. lilii/ianl/iiis alpiniis B n ii in g. — Pcdiritlaris rer^

tiri/laln ]..

S <• r ()

/'

II I It r i II r ti e. Vironiiii aphi/lla L. — V. Sfuralilis L. —
Vintjuinila fUirorens F I ö r k.

V V i III u l n c e n e. Arulrosace puuriflora V i 1 1 — Priuinla Aurivul n

L. - - Corlusii Mattfüoli L — Soldanelln alpiria L.

(i V n t i n 11 e a e. Gviitidiia ohti/sifolin \\ .
— G. araulis L. — G. ascle-

piailm L. — Sii'ei tin pcrcnnis L.

l m b e 1 1 i fe ra e. linpk-nriim lotKjifol'tnm L. — llacqucHa Epipactis

.Neck. — Astraiitia major L.

V II p il io n (I (' e a e. llippornpis comosa L. — Coronilla vaginalis

I> <i III.

Co r II i c II I a t a c. Seniperriviun hirtttm L. — Saxifraga lotundi-

folia I.. — .S. Wahle/ibergii Hall — S. raespitosa L — S.

iiizoiiles. — iS. cai'sid L. — S. Aizoon L.

P r t u l ac a c e a e. Riimex scutalus L,

Jiosdceae. Comunim pnlustre. L. — Pnfniifilld snlisbiirgensis

\\ II k. — Gevni nionUiniun L. — Dnjds oclopeliila L. — liubiis

sdralilis L. — Alrhemilla vulgaris L. — Cotonedster vulgaris

Li 11(11.

T e l r II (l y n ii iii d c. Bisrufella htevigdta L — Draba aizoides L.—
Keriierii saXiitdis U c- li h. — Ardbis alpiiia L.

C i s l i n e a e. Cistus alpcstris S c o p.

U a n u TI c u l a c e a e. Rdinniculus dipestris L. — Ii. dcotiitifotiusL.

— R. tiioiilinnis J>. — Tlidlirlrnm aquilegifolivm L.

R u t d r e a e. Einpclnini nigruni L.

C d r y p II g 1 1 e a e. Mocliringia muscosa I>. — Arenaria laricifolia

1>. — Gypsojiltila rcpeus j>. — Diatitlius sdxatilis l'ers. — D.

tiilidus \\ . Kit. — Silenc acdulis L. —- S. inflata L.

Wien. Mü. Ndvt.iiibcr 1858.

C o r r V s p o n <l v ii z.

II a i if o r I () {• Il in IIiiIiciixoHltii, im .Nüvcinhcr l'.^f^.

In Nr. II \. .1. der ((.•<tcrr. ImiIhii. ZellsrliriCl in seinen Bfincr-

kiinfrcii lihrr ciint:«' (jfiiliiuuM'ii snyl Herr Pliirrcr Miiiicli in Hnsel,

(iii.s.s die Clilora perfoliata in ditrliger l'iiifrcliun«^ auf Scliwci/.er

Gebiete nicht vorküinrne. Der seel. von mir ^tel.s lioilixerelirle
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